
Lesung vom 25.04.2021 – Apostelgeschichte 16, 19-31 

19 Einige Männer packten Paulus und Silas und schleppten sie zum 

Marktplatz vor das städtische Gericht. 20 Sie stellten sie vor die beiden 

Stadtobersten und erklärten: »Diese Menschen hier stiften Unruhe in 

unserer Stadt. Juden sind sie; 21 sie wollen Sitten einführen, die gegen 

unsere Ordnung sind und die wir als römische Bürger nicht annehmen 

dürfen.« 

22 Auch die Volksmenge war aufgebracht und verlangte ihre Bestrafung. 

Die Stadtobersten ließen Paulus und Silas die Kleider vom Leib reißen und 

gaben Befehl, sie mit Stöcken zu prügeln. 23 Nachdem man ihnen viele 

Schläge verabreicht hatte, brachte man sie ins Gefängnis. Dem 

Gefängniswärter wurde eingeschärft, sie sicher zu verwahren. 24 Er 

sperrte sie darauf in die hinterste Zelle und schloss ihre Füße in den Block. 

25 Um Mitternacht beteten Paulus und Silas und priesen Gott in 

Lobgesängen. Die anderen Gefangenen hörten zu. 26 Da gab es plötzlich 

ein gewaltiges Erdbeben. Die Mauern des Gefängnisses schwankten, alle 

Türen sprangen auf und die Ketten fielen von den Gefangenen ab.  

27 Der Gefängniswärter fuhr aus dem Schlaf. Als er die Türen offen stehen 

sah, zog er sein Schwert und wollte sich töten; denn er dachte, die 

Gefangenen seien geflohen. 28 Aber Paulus rief, so laut er konnte: »Tu dir 

nichts an! Wir sind alle noch hier.«  

29 Der Wärter rief nach Licht, stürzte in die Zelle und warf sich zitternd vor 

Paulus und Silas nieder. 30 Dann führte er sie hinaus und fragte: »Ihr 

Herren, was muss ich tun, um gerettet zu werden?« 31 Sie antworteten: 

»Jesus ist der Herr! Erkenne ihn als Herrn an und setze dein Vertrauen auf 

ihn, dann wirst du gerettet und die Deinen mit dir!« 

 


